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Hausfrauen , bewirtschaftet Eure Kartoffelvorräte so sparsam wie nur möglich.
Streckt die Kartoffelgerichte mit Kohlrüben!
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Betriebsruhe
Die Landesdirektion für Arbeit teiXl.

mit:
1. Für die Betriebe der privat etc

Wirtschaft in Südwürttemberg und
Hohenzollem ist in der Zeit vom 23. bis
31. Dezember 1946 einschl. Betriebe¬
rn he zugelassen. Die Betriebsruhe gil.t
nicht für Ernährungsbetriebe , Ver¬
kehrsbetriebe , Zellstoff-Fabriken , Kies-
werke und für solche Betriebe, bei
denen aus betriebstechnischen Grün¬
den eine Arbeitsruhe nicht durchge¬
fühlt werden kann.

2. Zum Ausgleich der infolge der Be¬
triebsruhe ausfallenden Arbeitszeit
gilt folgende Kegelung:

a) Gemäß § 4 Abs. 2 der Arbeitsanät-
ordnung vom 30. 4. 1938 kann die in
Verbindung mit den Weihnachtsftslier-
tagen an Werktagen ausfallende Ar¬
beitszeit auf die Werktage von 5 zu¬
sammenhängenden, die Ausfall tage ein¬
schließenden Wochen verteilt werden.

Soweit dieser Zeitraum nicht «ais¬
reicht , kann die ausfallende Arbeits¬
zeit zuschlagsfrei bis zum 15. Febiruar
1947 nachgeholt werden.

Die tägliche Arbeitszeit darf dabei
jedoch 10 Stunden nicht überschreiten.

b) Ist fhit Rücksicht auf die Energie¬
versorgung der Betriebe ein Ausgleich
durch Vor- und Nacharbeit nicht mög¬
lich, so kann zur Vermeidung von
Lohnausfällen eine Anrechnung der
ausfallenden Arbeitstage auf den Ur¬
laub für 1946 oder 1947 erfolgen.

c) Im Falle der Weiterzahlung des
Lohnes für die ausfallende Arbeitszeit
ist eine Genehmigung auf Gruwd der
Lohnstopbestimmungen nicht erfor¬
derlich.

3.  Unberührt bleiben die Bestimmun¬
gen über die Feiertagsbezahlu ng auf
Grund der Anordnung über dio Lohn¬
zahlungspflicht an Feiertagen vom
3. Dezember 1937.

Als bezahlte Feiertage in deT Weih¬
nachtszeit gelten : Der 1. und 2'- Weih¬

nachtsfeiertag , der Neujahrstag und
der Dreikönigstag (6. Januar ).

Für die an diesen Tagen geleistete
Arbeitszeit ist der regelmäßige Stun¬
denlohn mit einem Zuschlag von 100%
zu vergüten.

*

Beliördendienstzeit vom 23. Dez. 1916
bis 1. Januar 1947

1. Das Direktorialamt des Stnats-
sekretariats hat mitgeteilt:

Sämtliche staatlichen Behörden blei¬
ben aus Gründen der Brennstofferspar¬
nis in der Zeit vom 23. Dezember 1946
bis 1. Januar 1947 je einschließlich g e-
schlossen.

2. Diese Regelung gilt auch für fol¬
gende Dienststellen:

RequisiHonsamt,
Kreisernährungsamt,
Kreiswirtschaftsamt.
Kreisstraßenverkehrsamt,
Kreiswohlfahrtsamt (Kreisfürsorge¬

amt, Jugendamt, Fürsorgestelle für
Kriegsbeschädigte und Kriegshin¬
terbliebene),

Kreispflege,
Kreiskrankenhausverwaltung,
Kreisbaumeisterstellen Calw, Nagold

und Neuenbürg,
Kreisfeuerwehrstelle,
Kreisstelle der Gesellschaft für Ge¬

sundheitsfürsorge und Kriegsge¬
fangenendienst,

Betreuungsstelle für politisch Ver¬
folgte.

3. Am 23., 24., 27., 28., 30. und 31. De¬
zember 1946 ist für Notfälle und unauf¬
schiebbare Angelegenheiten ein Bereit¬
schaftsdienst eingerichtet.

Calw, 16. Dezember 1946.
Landratsamt.

Entlassene Wehrmachts-
angehörige!

Das Kommissariat der Sur^td in Calw
ordnet mit Note vom 2. 12. 1946 folgen¬
des an : (

Alle früheren Offiziere der
Wehrmacht  müssen sich noch vor
dem 25. Dezember 1946 einer Kontroll-
und Entlassungskommission vorstel¬
len. Der genaue Zeitpunkt und die
Versammlungsorte werden noch be¬
kanntgegeben. Bei der Kontrolle wird
nachgeprüft , ob jeder Angehörige der
deutschen Wehrkräfte eine ordnungs¬
mäßige Entlassungsbestätigung erhal¬
ten hat.

Hierbei ist unter Wehrmacht zu ver¬
stehen:

Wehrmacht,
Luftwaffe,
Marine,
Volkssturm, „ .
Waffen-SS.,
die Einheiten des RAD.,
die Einheiten der OT. (Schutzkorp®

und Frontarbeit ),
die Heimatflak,
alle Einheiten des NSKK.,
alle Einheiten des NSFK.

An Ausweispapieren werden mitzuJ
bringen sein:

Soldbuch oder Wehrpaß,
Entlassungspapiere der Wehr¬

macht oder der alliierten Dienst¬
stellen,

Ausweisungspapiere,
oder Uk.-Stellungszeugnisse;

ferner:
eine Bescheinigung des Bürgermeister¬

amts. aus der der genaue Zeitpunkt
der Rückkehr in die Gemeinde her¬
vorgeht (wird nicht verlangt , wenn
französische oder alliierte Entlas -’
sungspapiere vorliegen) und

6 Paßbilder.
Die betroffenen Personen (Offiziere))

werden hierauf jetzt schon hingewie-j
sen, damit sie sich die erforderlichen!
Unterlagen beschaffen können.



' Eine gleiche Meldung wird noch vorl
^dem 25. 8. 1947 für alle Wehrmächte- !
;angehörigen im Unteroffiziers - oder
'Mannschaftsstande angeordnet werden,
'die keines der nachstehenden Papiere
(besitzen:

. Demobilisationsschein,
Entlassungsschein,
Bescheinigung zur vorläufigen

Entlassung,
Untauglichkeitsbescheinigung.

Bei dieser Gelegenheit wird noch¬
mals darauf hingewiesen, daß alle ehe¬
maligen Wehrmachtsangehörigen , die
'in die französische Zone zuziehen, sich
'innerhalb 8 Tagen nach ihrer Ankunft
in dieser Zone bei einem der 3 Durch¬
gangslager Tuttlingen , Bretzenheim
oder Malschbach melden müssen. Sie
erhalten dort die erforderlichen Pa¬
piere lind Sichtvermerke.

Landratsamt.

Futtermittelscheine
für gewerbliche Pferde

Abschnitt 1 der ab 1. 1. 1947 gültigen
{neuen Futtermittelscheine für Pferde
wird hiermit zum 1. 1. 1947 aufgerufen.
•Auf diesen Abschnitt kommen bis zu

90 kg Futterhafer auf einen L-Futter-
mittelschein

180 kg Futterhafer auf einen N-Futter-
mittelschein

270 kg Futterhafer auf einen S-Futter-
mittelschein

'für die Monate Dezember, Januar und
Februar zur Verteilung . Zum Bezüge
von Futtermitteln -berechtigen nur Fut-
,termittelscheine , welche mit dem
Dienststempel des Landratsamtes ver¬
sehen sind.

Diese neuen Futtermittelscheine , für
deren Bezug nur nichtlandwirtschaft¬
liche Pferde in Frage kommen, werden
vom Ernährungsamt ausgestellt Die
Bürgermeisterämter wurden vom Kreis¬
ernährungsamt ersucht , den gewerb¬
lichen Fuhrhaltern einen Vordruck
auszuhändigen und sie darauf hinzu¬
weisen, daß die Anträge bis spätestens
15. 12. 1946 beim Kreisernährungsamt
Calw vorliegen müssen. Die Zustellung
der Futtermittelscheine erfolgt über

'die Bürgermeisterämter.
Die Abschnitte ,1 müssen zur Siche¬

rung der Belieferung bis späte¬
stens 25. 12. 1946  einem zum Fut¬
termittelhandel zugelassenen Verteiler
des Kreises Calw übergeben werden.
Die Futtermittelverteiler erhalten dann
auf Grund der vorgelegten Abschnitte
vom Kreisernährungsarat einen Groß¬
bezugschein. Die Belieferung desselben
erfolgt durch die Wüwa-Lagerhäuser
oder durch die Fa . M. Schmerle in Al¬
tensteig.

Calw, 16. Dezember 1946.
Kreisernälirungsamt,

Die Lebensmjttelzuteilungen
im Monat Diezfember 1946

/

Lafit Telegramm und besonderen Mit»
teilungen des Landesernährungsamteq
kann auf die Lebensmittelkarten / fü(
den Monat Dezember 1946 weiter bezor
gen werden:
I. Für die Zeit vom 21. bis 31. Dezem- ,

ber 1946: „

Brotausgabe
Normalverbraucher. TSV. in Butter undj

TSV. in Fleisch 1
Kleinstkinder von 0—3 Jahren auf Ab¬

schnitt 5 500 g; Abschn. 6 150g (zus.
650 g);

Kleinkinder von 3—6 Jahren auf Ab¬
schnitt 5 500 g; Abschn. 6 500g, Ab¬
schn. 7 650g (zus. 1650g); ,

Kinder von 6—10 Jahren , Jugendliche
von 10—18 Jahren und Erwachsene
über 18 Jahre je auf Abschn. 5,und 6
je 1000 g; auf Abschn. 7 200 g* (zus.
2200g);

Schwerarbeiter 1. Kat. auf Abschnitt 4
550 g;

Schwerarbeiter 2. Kat. auf Abschnitt 6
und 7 je 500 g; Abschn. 8 350 g (zus.
1350g);

Schwerarbeiter 3. Kat. auf Abschn. 6
und 7 je 1000g; Abschn. 8 450 g (zus.
1450 g);

Werdende und stillende Mütter auf Ab¬
schn. 436 550 g.

Brotkarten für Selbstversorger für die
Zeit vom 16. bis 31. Dezember auf Ab¬
schn. 408 bis 414 je 1000 g, -auf Ab¬
schnitt 415 300g, duf Kleinabschnitte
500 g (zus. 7800g).

II . Ausgaben für die Zeit vom, 16. bis
31. Dezember 1946:

Fleisch
Normalverbraucher, TSV in Butter

und TSV in Getreide
Kleinstkinder von 0—3 Jahren auf Ab¬

schn. 10 und 11 je 50 g (zus. 100 g);
Kleinkinder von 3—6 Jahren auf Ab¬

schn. 11 bis 13 je 50 g (zus 150 g);
Kinder von 6—10 Jahren auf Abschn. 10

und 11 je 100g (zus 200g);
Jugendliche von 10—18 Jahren auf Ab¬

schn. 11 u. 12 je 100g, auf Abschn. 13
150 g (zus. 350 g);

.'.Erwachsene über 18 Jahre auf Abschn.
11 u. 12 je 100g. auf Abschn. 13 50 g,
auf Abschn. 14 40 g (zus. 290 g);

Schwerarbeiter 1. Kat. auf Abschnitt
VP 50 g (zus. 50 g);

JValdarbeiter 2. Kat. auf Abschn. VE,
VP, VL je 100g, auf Abschn. VH 60g
(zus. 360 g);

Shhwerstarbeiter 3. Kat. auf Abschn.
VP. VL, VH je 100 g, auf Abschn,
VF 80 g (̂ us. 3S0g);

W«erdende und stillende Mütter auf Ab*
‘.schnitt 424 110g (zus. 110g).

Kindernährmitlcl
•Normalverbraucher, TSV in Butter

und TSV in Fleisch
Um Monat Dezember dürfen nach

ein|er Mitteilung des Landcscrnährungs-
airfj.es an Kinder von 0—3 Jahren 500 g
Grfeß und an Kinder von 3—18 Jahren
25(h g Grieß ausgegeben werden. Die
Ausgabe erfolgt auf den Abschnitt 31
der Dezember-Lebensmittelkarte. Der
örtliche Aufruf ist abzuwarten.

Teigwaren
Normalverbraucher , TSV in Butter

und TSV in Fleisch, sowie an Geraein-
schalftsverpflegte aller Altersklassen je
250 Jg Teigwaren auf Abschnitt 29 der

Publikumsverkehr beim Landratsamt
und anderen Dienststellen

1. Wegen Brennstoffmangef sind mit
Zustimmung des Gouvernement Mili-
taire ab sofort die Kanzleien folgender
Dienststellen Samstags geschlos¬
sen:
Landratsamt (Staatliche Verwaltung ),
Kreisernährungsamt,
Kreiswirtschaftsamt,
Kreisstraßenverkehrsamt,
Kreiswohlfahrtsamt (Kreisfürsorgeamt,

Jugendamt, Fürsorgestelie f. Kriegs¬
beschädigte u. Kriegshinterbliebene ),

Kreispflege,
Kreiskrankenhausverwaltung,
Kreisbaumelsterstelle,
Kreisfeuerwehrstelle , >
Kreisstelle der GesellseTüiftf. Gesund¬

heitsfürsorge und Kriegsgefangenen¬
dienst,

1Betreuungsstelle für politisch Ver-
' folgte.

2. JFür den Publikumsverkehr sind
diese Dienststellen geöffnet:  Mon¬
tag bis Freitag von 8—12 Uhr.

3. I^andrat Wagner hat am Montag,
Dienstag , Donnerstag und Freitag von
9—11 )Uhr Sprechstunde. (Mittwoch und
Samsttig keine Sprechstunde.) Vor¬
herige Anmeldung ist unbedingt erfor¬
derlich

4. Esi wird noch einmal dringend ge¬
beten, fernmündliche Anfragen an die
oben genannten Dienststellen nur noch
in wirk)  ich dringenden Fällen zu rich¬
ten; in anderen Fällen können Aus¬
künfte  künftig nicht mehr erteilt wer¬
den.

CalWn.9. Dezember 1946.
Landratsamt,



Dezember - Lebensmittelkarte . Außer¬
dem erhalten Schwerarbeiter 1. Kat. u.
2. Kat. 250g Teigwaren . Schwerarbeiter
3. Kat. 500 g Bei den Z' «'agekarten er¬
folgt die;' Ausgabe auf Absehn. DA. Die
Teigwaren werden von den Bürgermei¬
sterämtern sofort nach Eingang örtlich
aufgerufen . Dieser Aufruf ist von den
Bezugsberechtigten abzuwarten.

Käse und Zucker
Es erscheint hierüber eine besondere

Bekanntmachung im Nachrichtenblatt
Die an die Vorbestellung gebunde¬

nen Lebensmittel dürfen nur bei dem
Kleinverteiler bezogen werden, bei
dem vorbestellt wurde Bei Einkauf der
"Waren ist dem Kleinverteiler die Le¬
bensmittelkarte vom November und vom
Dezember,vorzulegen.

Calw, 17. Dezember 1946.
Kreisernährungsamt.

Käseausgabe Monat Dezember 19-16
Normalverbraucher . TSV in Fleisch,

TSV. in Getreide
1. Für den Monat Dezember 19 IG

wurde die ganze Käseration zur Aus¬
gabe freigegeben.

2. Es erhalten:
Jugendliche vqn 6—10 Jahren : 100 g

auf Abschnitte 22 u. 23 je 50 g:
Jugendliche von 10 bis 13 Jahren : 125g

auf Abschnitte 22 und 23 je 62.5 g;
Erwachsene über 18 Jahre : 125 g auf

Abschnitte 22 und 23 je 62.5 g.
3. Der Käse kann nur bei dem Ver¬

teiler bezogen werden, bei welchem im
November die Vorbestellabsehitte ab¬
gegeben wurden. Beim Einkauf ist die
Lebensmittelkarte November und die
vom Dezember vorzulegen.

Calw, 16. Dezember 1916.
Kreisernährungsamt.

Zuckerausgabe für Monat Dezember
und Naehausgabe November

1. Im Monat Dezember gelangt wie¬
derum an Kinder bis 18 Jahre Weiß¬
zucker, an Verbraucher über 18 Jahre
Rohzucker zur Ausgabe. Außerdem er¬
folgt eine Nachausgabe für November.

2. Bezugsberechtigte, Rationssätze.
Bewertung der Bezugsabsclinitte:

Es erhalten:
K 1 (0—3 Jahren ) Naehausgabe Novem¬

ber 250 g, Dezember 1500 g. insge¬
samt 1750 g; auf Bezugsabschnitt
Dezember Lebensmittelkarte 38 K 1(bzw. 300 K 1.

K 2 (3—6 Jahren ): November 250g. De¬
zember 1000 g, insgesamt 1250 g;
38 K 2 bzw. 300 K 2.

J 1 (6—10 Jahren): November 250 g.
Dezember 1000g. insgesamt 1250 g:
38 J 1 bzw. 300 J 1.

J 2 (10—18 Jahren): November 250 g.
Dezember 1000 g.,insgesamt 1250 g;
38 J 2 bzw. 300 J 2.

E über 18 Jahre: November 150 g, De-

Tagung des Militärgerichts Calw
Dals Einfache Militärgericht verhan¬

delte am 12. Dezember unter dem Vor¬
sitz \t-on Präsident Andrieu wieder ge¬
gen etne Reihe von Personen, die sieh
gegen* bestehende Anordnungen ver¬
gangen hatten . Weil sie, bevor eine
Genehmigung dazu vorlag, an einem
Autowrack in einem Militärpark abzu-
monthären begonnen hatten, wurden
zwei jllänner zu 20 Tagen Gefängnis
und 5U Mark Geldstrafe beziehungs¬
weise »zu 20 Tagen Gefängnis unter
Anreel fenung der Untersuchungshaft
verurteilt . — Zwei Frauen und ein
Mann müssen das Reisen ohne Passier¬
schein finit 80 Mark Geldstrafe büßen.
Ein Trtinsport ohne Genehmigung und
in zwei! Fällen dabei noch mit gefälsch¬
ten Padäiierscheinen bildete den Gegen¬
stand dßr nächsten Anklage gegen drei
Männern es ergingen Urteile von je
15 Tag.(n Gefängnis und Geldstrafen
in Höhe# von 250. 150 und 100 Mark. —
Daß schon der Versuch des Diebstahls
als solofrier bewertet wird, mußte ein
junger ‘Mann erfahren , der zum Nach¬
teil deif Besatzungsmacht Benzin tan¬
ken wo Ute, das Endergebnis dieses Be¬

ginnens sind 6 Monate Gefängnis mit
2Ya Monaten Aufschub. — 5 Monate Ge¬
fängnis mit 3 Monaten Aufschub er¬
hielt ein als Koch in einer französi¬
schen Küche beschäftigter Manu; an¬
geblich um mit seiner herzkranken
Frau Kaffee trinken zu können, hatte
er 200 g Kaffee mitgenommen. — Auch
wegen eines Diebstahls wurde ein jun¬
ges Mädchen zu 3 Monaten Gefängnis
mit 1 Monat Aufschub verurteilt . —
Weil er im Januar des vergangenen
Jahres einen italienischen Arbeiter ge¬
schlagen hat. stand ein ehemaliger Po¬
lizeibeamter wegen Kriegsverbrechen
vor Gericht. Mit Rücksicht auf die be¬
sonders gelagerten Umstände erkannte
das Gericht auf 6 Monate Gefängnis,
davon 2 Monate mit Aufschub, und
Freilassung des schon längere Zeit In¬
haftierten am 24. Dezember. Wegen
eines gleichen Verbrechens angeklagt
war ein Mann aus dem Kreis Horb, der
einen polnischen Arbeiter geschlagen
hat. Das Urteil lautete auf 1 Jahr Ge¬
fängnis unter Anrechnung der Unter¬
suchungshaft und Freilassung auch
noch in diesem Monat. ;

zemb'ifr 600 g, insgesamt 750 g; 38E
bzw. S00 E.

Schwerarbeiter:
1. Kategorie : November —, Dezember

100 g , insgesamt 100 g; Abschn. A,
Zulagikarte.

2. Kategorie - November —, Dezember
200 g, , insgesamt 200 g; Abschn. A,
Zulag;akarte.

3. Kategorie : 'November —, Dezember
450 g, .insgesamt 450 g; Abschn. A,
Zulagekarte.

Werdende; und stillende Mütter: No¬
vember*—. Dezember 450, insgesamt
450 g; Abschn. 429, Zulagekarte.
3. Der / dicker kann nur bei dem Ver¬

teiler bezogen werden, bei welchem im
November .die Vorbestellabschnitte ab¬
gegeben -wurden. Beim Einkauf des
Zuckers ist die Lebensmittelkarte No¬
vember und die vom Dezember vor¬
zulegen.

4. Die Bürgermeisterämter werden
den Zucker sofort nach Anlieferung
durch die Großverteiler aufrufen . Die¬
ser Aufruf ifest abzuwarten.

Calw, 16. Dezember 1946.
Kreüsernäh rungsamt.

Ausgabe von Feuersteinen
fi'tr Feuerzeuge

Von der Militärregierung wurde zur
Versorgung dar Bevölkerung eine ent¬
sprechende Anzahl Feuersteine frei¬
gegeben. Es tirhalten die Haushaltun¬
gen mit 3 und mehr Personen 1 Feuer¬
stein. Die Abghbe der Feuersteine er¬
folgt durch die« Fach- bzw. Einzelhan¬
delsgeschäfte ajn die Bezugsberechtig¬

ten gegen Vorlage des Haushaltspas¬
ses und nach Eintragung eines ent¬
sprechenden Einkaufsvermerks . Bei
Haushaltungen , welche nicht im Be¬
sitze eines Haushaltspasses sind, er¬
folgt die Eintragung in den Einkaufs¬
ausweis I a. Ohne Vorlage eines der
vorgenannten Pässe, aus denen die ge¬
naue Anzahl der Haushaltungsangehö¬
rigen hervorgeht , können Feuersfeine
nicht ausgegeben werden.

Kreiswirtschaftsamt.

Entschädigung bei Personen- oder
Sachschaden

Im Journal Officiel Nr. 44 vom 29. 10.
ist eine Verordnung der Militärregie¬
rung vom 10. Oktober über die Bildung
einer Entschädigungskommission ver¬
kündet. Erleidet jemand inner¬
halb der franz . Besatzungs¬
zone  durch .' ranz. Truppen oder
Dienststellen einen Personen- oder
Sachschaden (z, B. bei einem Verkehrs¬
unfall ), so besteht auf Grund dieser
Verordnung nunmehr die Möglichkeit,
bei der Militärregierung ein Entschä¬
digungsgesuch zu stellen. Das Gesuch
ist, je nach Lage des Falles , bei dem
Delegud des Kreises, bei dem Chef
d’Arrondissement Militaire oder bei
dem Chef du Corps in französischer
Sprache einzureichen. Diese Stelle lei¬
tet das Gesuch an die Entschädigungs¬
kommission. die bei dem Cqmmandant
en Chef gebildet ist, weiter.

Entschädigungsgesuche werden•nur
bearbeitet! wenn sie binnen drei Mona¬
ten nach Begehung der schädigenden



Einfuhr von Tieren avis außerdeulsehen Gebieten
Die unserem Gebiet zur Unterbrin¬

gung zugewiesenen Personen aus den
außerdeutschen Ostgebieten fvlhren
vielfach Einhufer und sonstige 'Tiere,
besonders Hunde, mit sich.

Zur Abwehr der erhöhten Gefahr der
Einschleppung von Seuchen durch
diese Tiere kommt der Durchführung
seuchenpolizeilicher Schutzmaßniihmen
besondere Bedeutung zu.

Nach dem Erlaß der Landesdirektion
des Innern — Abt. VeterinärweBen —
in-Tübingen vom3. September 1S-4G gilt
daher künftig für alle aus jetzt außer¬
deutschen Gebieten eingeführtein Tiere
folgendes: ,

1. Das Eintreffen sämtlicher Tiere am
Bestimmungsort ist von dem Einfüh¬
renden innerhalb 24 Stunden der hier¬
für zuständigen OrtspolizeibehfSrde zu
melden, die den Regierungsveterinär¬
rat verständigt.

2. Der Regierungsveterinän ,at hat
Pferde und sonstige Einhufer auf an¬
zeigepflichtige Seuchen zu untersuchen
und die Mallein-Augenprobe auszufüh-
ren. Außerdem sind bei Hengsten und
Stuten Blutproben zu entnehmen und
zur Untersuchung auf Bescliälseuche
an das Tierärztliche Untersuchringsamt
Tübingen einzusenden. Bis zuvm Ab¬
schluß der Mallein-Augenprobe , bei
Hengsten und Stuten bis zum Abschluß
der Blutuntersucbung , mindestens aber
14 Tage, unterliegen die eingui'ührten
Tiere der polizeilichen Beobiachtung
mit der Maßgabe, daß sie nicht mit ein¬
heimischen Einhufern in Berührung
gebracht werden dürfen, und daß ein
Wechsel des Standorts nur mit Geneh¬
migung des Lapdratsamts zulässig ist.

3. Eingeführte Hunde sind amtstier¬
ärztlich zu untersuchen und, falls sie
sich nicht nachweislich mindestens
3 Monate auf deutschem Gebiet auf¬
gehalten haben, der polizeilichen Beob¬
achtung zu unterwerfen . Die Dauer der
polizeilichen Beobachtung bei den un¬
mittelbar aus außerdeutschen Gebieten
kommenden Hunden ist 3 Monate; sie
verkürzt sich bei den Tieren , die vor
weniger als 3 Monaten zunächst in an¬

dere deutsche Länder eingeführt wur¬
den, um die Zeit, die zwischen der An¬
kunft auf deutschem Gebiet und dem
Eintreffen am neuen Bestimmungsort
in Süd - Württemberg — Hohenzollern
liegt. Hunde, die der polizeilichen Be¬
obachtung unterliegen , sind über deren
Dauer festzulegen und bei Beginn und
vor Beendigung der Beobachtungszeit
sowie dazwischen im Abstand von je
4 Wochen amtstierärztlich zu unter¬
suchen. Der Festlegung ist das Führen
an der Leine gleichzuachten. Tollwut¬
verdächtige Erscheinungen sind von
dem Tierbesitzer sofort zur Anzeige
zu bringen.

4. Klauentiere und Geflügel sind
ebenfalls amtstierärztlich zu untersu¬
chen und einer polizeilichen Beob¬
achtung von 14 Tagen zu unterwerfen,
falls sie sieh nicht schon nachweislich
mindestens 14 Tage auf deutschem Ge¬
biet aufgehalten haben.

5. Für Tiere , die schon vor Bekannt¬
machung dieser Anordnung aus außer¬
deutschen Gebieten nach Süd-Württem¬
berg—Hohenzollern eingeführt worden
sind, gilt folgendes:

a) Pferde und sonstige Einhufer un¬
terliegen der demnächst durchzufüh¬
renden allgemeinen Pferdeuntersu¬
chung, wofür besondere Anordnung
vorbereitet ist.

b) Hunde sind, wenn sie vor weniger
als 3 Monaten in deutsches Gebiet ein¬
geführt worden sind, amtstierärztlich
zu untersuchen und der polizeilichen
Beobachtung nach Maßgabe der Zif¬
fer 3 zu unterstellen.

c) Klauentiere und Geflügel sind nur
amtstierärztlich zu untersuchen, wenn
sie in den letzten 14 Tagen vor Be¬
kanntgabe dieser Anordnung in deut¬
sches Gebiet eingeführt worden sind.

Die Bürgermeisterämter werden hier¬
mit ersucht, beim Eintreffen der
Flüchtlinge die erforderlichen Fest¬
stellungen zu treffen und den für die
Gemeinde zuständigen Regierungs¬
veterinärraten eine entsprechende Mit¬
teilung zukommen zu lassen.

Landratsamt.

Handlung eingereicht werden. Für die
Uebergangszeit können Gesuche auf
Entschädigung von Schadensfällen aus
der Zeit vor dem Inkrafttreten der Ver¬
ordnung binnen drei Monaten nach Ver¬
öffentlichung der Verordnung, also bis
spätestens 29. .Tan. 1947, eingereicht
werden.

Landratsamt.

Nachforschungen nach vermißten
Personen

Jedermann, der etwas über die unten
angeführten Personen weiß, soll dies
umgehend dem Landratsamt melden.

F r e n k e 1, Rolland, geb. 9. 9. 09 in
Paris , Prof .Vertreter . Am 21. 3. 44 von
der Gestapo in Lyon verhaftet . Durch
Montlug, dann durch Drancy gekom¬
men; am 15. 5. 44 einem unbekannten
Ziel zugeführt . — Antignac,  Eleo¬
nore, geb. 12. 5. 13 in Chauffour (Cor-
reze). Gesuchsteller : Herr Jean Clavel,
106 Avenue d’Orleans, Paris 14 3. —
Vinogradov Petrovitch,  Ser-
gei, geb. 1925, russ . Staatsangehörigk.
Gesuchsteller : Lt .-Colonel Marquie. —
Boursouk Mihailovitch,  Ana-
tole, geb. 1920: Soll sich in der franz.
Besatzungszone befinden und zahl¬
reiche russ . Staatsangehörige , die re¬
patriiert wurden, haben seine Gegen¬
wart bestätigt . Die russischen Behör¬
den verlangen seine Rückführung . —
Fortunato,  L6one, Edoardo, geb 24.
10. 14: Sohn des Carlo und der Astra
(geb. Chichmanian), früher wohnhaft in
Paris 52, Faubourg Montmartre, von
den Deutschen requiriert für die Or¬
ganisation Todt - Leitstelle 33 Avenue
des Champs Elysöes in Paris . Seine
letzte Nachricht war vom Januar 1944
und zu dieser Zeit war er Fahrer eines
deutschen Offiziers, der nach Brüssel
abkommandiert war. — Ca mb o t, Ma¬
dame, geb. 27. 11. 00: Sie hat Montau¬
ban verlassen , wo sie 1944 ansäßig
war, um sich nach Deutschland zu
„flüchten“.

' Landratsamt.

Gesellschaft für Gesundheitsfürsorge
und Kriegsgefangencndicust

Kreiskomitee Calw,  Landratsamt
Erkennungsmarken von gefallenen

deutschen Soldaten sollen in verschie¬
denen Gemeinden immer noch in Ver¬
wahrung von amtlichen und kirchlichen
Stellen sein. Es wird gebeten, dies uns
doch anzugeben mit genauer Beschrif¬
tring usw., da Bericht erstattet werden
soll. Am besten wäre die Zusendung an
uns, da immer wieder Anfragen ein-
gehen. Auch Nachlaßsachen — wären
es auch nur Kleinigkeiten , z. B. Bilder
usw. —, die weitere Aufschlüsse geben
können, wolle man einsenden.

Hier liegt Post an: Familie Rudolf
Gütteler . Ing., Kr. Calw, Hauptstr ., Ab¬
sender Kgf. Karl Gütteler , Gef.Nr.

677 210; Frau Anna Steinsberger , Ober¬
dorf, Kr. Calw, Abs. Peteir Steinsber¬
ger , Gef.Nr. 57 939; Frau Emma Theu¬
rer , Hauptstr . 15, Kr. Calw* Abs. OGefr.
Heinrich Theurer , Gef.-Nr . 1400 401;
sämtl. in franz . Gef.; Frau Anna Zieg¬
ler, Calw, Nagold, ? Bnsz.  Stuttgart.
Abs. Kurt Stotz, Moskau, Postf . 182/10;
Frau Elisabeth Seitz, Freudenstädter
Str. 44 in Württ ., Abs. Knrt Seitz, Mos¬
kau, Postf. 362/2, in rusfi. Gef. OGefr.
Erich Bender, aus dern Kreis Calw
stammend, hier liegt eine wichtige
Nachricht. Herr Matth. Braun, Kreis

Calw, betr . Nachr. über Otto Braun,
geb. 7. 3. 07 in Calw, eine Nachricht aus
Berliner amtl. Stelle.

Eine Büchersammlung für Kriegs¬
gefangene wird im Januar 1947 durch¬
geführt . Schon jetzt wird herzlich ge¬
beten, geeignete Bücher, Noten und
Theatertexte herauszusuchen . Näheres
folgt später.

Für die Weihnachtspäckchen an un¬
sere Kriegsgefangenen (wie in Nr. 94
d. Bl. näher geschildert) wird um Sach¬
spenden herzlich gebeten. Bis jetzt sind
aus den versch. Gemeinden ansehn-



Ablieferungspflicht für Tabakkleinpflanzer! Bekanntmachung
Amtsgericht Nenenbürg

„Durch Urteil des Amtsgerichts Neu¬
enbürg vom 28 11. 1946 wurde die am
29. 12. 1863 in Calmbach geborene und
dort Bergstraße 210 wohnhafte Rent-
nersehefrau

Christine H a u g
wegen vorsätzlicher Milchfälschung mit
300 RM. Geldstrafe,  hilfsweise
60 Tagen Gefängnis, bestraft . Auch
wurde die Bekanntmachung des Ur¬
teils im Amtlichen Anzeiger des Krei¬
ses Calw angeordnet.

Die Verurteilte hat am 9. 9. 1946 bei
der Milchsammelstelle Calmbach4 Liter
Milch abgeliefert , denen etwa 1 Liter
Wasser beigemischt waren. Nur mit
Rücksicht auf ihr hohes Alter wurde
die Frau Uaug nicht zu einer Gefäng¬
nisstrafe verurteilt .“

Nach Mitteilung der Landesdirektion
der Finanzen hat die Militärregierung
in Tübingen angeordnet, daß auch für
die Kleintabakptlanzer , die weniger
als 15 Pflanzen  angebaut haben,
die Verpflichtung zum Umtausch ihres
Tabaks der Ernte 1946 besteht.

In der Anordnung ist ausdrücklich
bestimmt, daß es für jeden Pllanzer
untersagt ist, über den für die Abliefe¬
rung bestimmten Zeitpunkt hinaus, d. h.
über den Ablieferungstag hinaus, Klein¬
pflanzertabake in seinem Heim zu be¬
halten . Das Umtauschprinzip muß von
allen nicht gewerblichen Tabakpflan¬
zern streng befolgt werden. ,

Für den Kreis Calw  werden Sam¬
melstellen eingerichtet , und zwar für
die Gemeinden:
Birkenfeld bei Fa . Gustav Schaible,

Birkenfeld;
Gräfenhausen , Niebelsbach, Ottenhau¬

sen bei Fa . Ernst Wolfinger, Gräfen¬
hausen;

Conweiler, Pfinzweiler, Feldrennach,
Schwann bei Fa . Emil Schönthaler,
Conweiler;

Neuenbürg. Arnbach, Dennach, Wald-
rennach, Engelsbrand bei Fa . Karl
Pfister , Neuenbürg;

Herrenalb . Loffenau, Bernbach. Roten¬
sol, Neusatz, Dobel bei Fa . Karl
Bechtle, Herrenalb;

Calmbach, Höfen bei Fa . Albert Barth,
Calmbach;

W7ildbad bei Fa . Karl Rometsch, Wild¬
bad;

Enzklösterle mit Gompelscheuer,Aichel¬
berg mit Hünerberg und Meistern bei
Fa . Karl Girrbach, Enzklösterle;

Unterreichenbaeh, Salmbach, Grunbach,
Kapfenhardt . Bieselsberg bei Fa .Ge-
schw. Gengenbach, Unterreichenbach;

Schömberg, Langenbrand, Schwarzen¬
berg, Oberlengenhardt bei Fa . Eugen
Burkhardt , Schömberg;

Liebenzell, Monakam, Unterlengen¬
hardt , Maisenbach, Beinberg, Unter-

liche Sach- und Geldspenden gemeldet.
Herzl . Dank für die Geldspenden der

letzten Wochen!
- Wer kennt: die Angehörigen von
Bäckermeister August Sauter, soll aus
hies. Schwarzwaldgegond sein. Wo be¬
finden sich Hermine, Josef, Bruno Sei¬
fert , Heinrich Kunze, Josef Erlebach,
sämtlich aus Jägerndorf , Kr. Troppau.
Nachricht hierher erbeten.

Wer hat Angehörige der Feldp.Nr.
11417 und 30 655C, die aus russischer
Gefangenschaft schreiben? Bitte um
Zuschriften.
Geschäftsstelle Calw , Land¬
ratsamt,  Zimmer 15. Tel. 244/345. —
L A.: May. — Nachmittags geschlossen.

haugstett bei Fa . R. Brennenstuhl,
Liebenzell;

Oberreichenbach, Igelsloch, Oberkoll-
bach lu Würzbach bei Fa. Friedrich

Volz, Oberreichenbach;
Calw, Hirsau, Ottenbronn, Althurg,

Stammheim bei Fa. Karl Roller, Calw;
Althengstett, Neuhengstett, Möttlingen,

Simmozheim, Ostelsheim bei Fa . Max
Goll, Althengstett;

Gechingen und Dachtel bei Fa . Karl
. Schwenk, Gechingen;
Bad Teinach, Zavelstein, Rötenbach,

Emberg, Schmieh, Sommenhardt bei
Fa . Gottl. Fessele, Bad Teinach;

Oberkollwangen, Neuweiler, Breiten¬
berg, Agenbach bei Fa. Fr .Hammann,
Oberkollwangen;

Simmersfeld, Aichhalden-.Oberweiler,
Ettmannsweiler bei Fa . Jakob Hansel-
mann, Simmersfeld;

Zwerenberg, Hornberg, Gaugenwald,
Martinsmoos bei Fa . Wilhelm llam-
mann, Zwerenberg;

Neubulach, Liebeisberg, Altbulach,
Oberhaugstett bei Fa . Jos. Martini,
Neubulach;

Gültlingen, Holzbronn, Deckenpfronn,
Sulz bei Fa . Geschw. Hummel, Gült¬
lingen;

Wildberg. Schönbronn. Effringen , Rot-
feldcn bei Fa . Carl Rathfelder, Wild¬
berg; ^

Emmingen, Pfrondorf bei Fa . Robert
Martini, Emmingen;

Altensteig, Spielberg, Egenhausen,
überberg , Berneck, Beuren bei Fa.
Lorenz Luz jr ., Altensteig;

Ebhausen, Wart , Wenden, Ebershaidt,
Mindersbach bei Fa . Wiih. Zahn, Ed-
hnusen;

Nagold,Walddorf, Rohrdorf, Beihingen,
Ober- und Unterschwandorf bei Fa.
Eugen Schnabel, Nagold;

Haiterbach bei Fa . Wilhelm Maser,
Haiterbacli.
Der Tag der Abnahme wird noch be¬

sonders durch die Bürgermeisterämter
bekanntgegeben.

Sobald der Tabak jetzt dachreif, d. h.
trocken ist, ist er in Büscheln zu bin¬
den; diese Büschel können aus 30—35
Blättern bestehen.

Kranke, faule und nasse Blätter sind
zu entfernen . Der Tabak muß einwand¬
frei trocken, reif und gesund soin.

Landratsamt.

Meisterprüfungsvorkurse
Für die neu zu beginnenden Vorbe¬

reitungskurse für die Meisterprüfun¬
gen für den Beziik Calw und Neuen¬
bürg sind Anmeldungen zu richten bis
spätestens 30. 12. 1946 an den K reis-
innungsverband Calw,  Loder¬
straße 23.

Amtsgericht Neuenbürg
„Durch Urteil des Amtsgerichts Neu¬

enbürg vom 28. 11. 1946 wurde die
Ehefrau

Anna Hecker,  geb . Hecker
geb. am 21. 8. 1902 in Loffenau, wohn¬
haft daselbst Breitenackerweg Nr. 7,
wegen vorsätzlicher Milchfälschungmit
3 Wochen Gefängnis und 100 RM. Geld- ,
strafe evtl, weiteren 20 Tagen Haft be¬
straft . Außerdem wurde Bekanntgabe
des Urteils mit wesentlichen Gründen
im Amtlichen Anzeiger des Kreises -
Calw angeordnet.

Die Verurteilte hat am 24. 9. 1946 bei
der Milchsammelstelle in Loffenau
4 Liter Milch abgeliefert , die sie zuvor
um mehr als 70% entrahmt hatte .“

Eintrittspreise bei Tanzuntcrhaltungen
Von der Landesdirektion der Wirt¬

schaft — Preisaufsichtsstelle — in Tü¬
bingen wurde mit Erlaß vom 4. 10. 1946
als Eintrittspreis bei Tanzuntcrhallun-
gen für den Kreis Calw ein Höchstbe¬
trag von 1.— RM. je Teilnehmer als
angemessen anerkannt . Die Erhebung
eines höheren Preises ist somit unzu¬
lässig. Ferner ist es untersagt , weitere
Beträge für einzelne Tänze (Extra-
bzw. Freitänzc ) zu verlangen . Die Gar-
dorobengcbühr darf , sofern eine solche
erhoben wird, keinesfalls mehr als
20 Rpf. betragen . Die Touzunterhaltun-
gen werden wie bisher von Polizei¬
posten strengstens überwacht werden.

Zuwiderhandlungen werden nach der
Preisstrafrechtsverordnung vom 26. 10.
1944(RGBl. I, S. 264) bestraft.

Landrats  trrnt
— Preisbehörde —

Calw, 3. Dozember 1946.



Forueriin « des Obstbaus tut not!
Von Kreisbaumwart Scheerer , Neuenbürg

(Scli’uS)

Unter Kronenpflege  verstehe
ich das Allslichten der Baumkronen , d '.s
Verjüngen sowie das Umpfropfen der
•rtrngsfähigen Bestände . Diese Ptlege-
maßnnlimen müssen rein unter dem Ge¬
sichtspunkt der Ertragssteigerung
durchgeführt werden . Das Auslichten
der Baumkronen steht hierbei ira Vor¬
dergrund . Es muß damit eine Regulie¬
rung zwischen Fruchtbarkeit undHolz-
wachstum statlfinden . Durch das Ent¬
fernen überschüssigen Ho' zes muß auf
eine Besserstellung des Fruchtholzes
und damit zur Erreichung eines rei¬
chen Bliilcnansntzcs hingearbeitet wer¬
den . Gute Arbeit zeichnet sieh hier da¬
dun h aus . daß möglichst außer dem ab¬
gestorbenen ■Holz. d;e den Eintritt von
Sonnenlicht in die Baumkrone stören¬
den Aeste hei ausgenommen werden und
dnhoi die eigentlichen Fruchtzweige
größtmöglichste Schonung erfahren
Gleichzeitig ist auf eine gute Wun¬
de  n p f I e g e zu achten.

Vprschicdrne _Ohstarten und Sorten
bedürfen während ihres Ertragsnlters
einer Verjüngung  Hierzu gehören
die üauszwe '.schgen sowie die schwnch-

,wüchsigen und ertragsreichen Kern-
ohstsorlon . welche sich andernfalls zn
früh erschöpfen und nur geringwertige
Früchte liefern . Das sachgemäße Atts-
liehicn und Verjüngen wird sehr ge¬
fördert durch eigens für diesen Zweck
stal Ifindende kurzfristige Lehrgänge
für Obslbaumbcsitzer , welche auch in
Zukunft größte Beachtung verdienen

Mittels dem Umpfropfen  sollten
in erster Linie schlechte Träger oder
unwirtschaftliche Sorten im Interesse
der Ertrngssteigerung umgestellt wor¬
den. Diese Maßnahme wurde durch
Sinntshcihilfon sehr gefördert . Heute
muß fest " Cstcl 11 werden , daß durch das
Umpfropfen in vielen Fällen anstatt
Ertragssteigerung Erlragsminderung
erzielt wurde . Diese Tatsache ist zu-
riickzuriihren einmal darauf , daß diese
Arbeit durch unkundige Hände au =*ge-
führt wurde , wodurch viele Bäume dem
Siechtum anhcimficlen . weiter fehlten
die nötigen Fachkräfte für die Weiter¬

behandlung der Pfropfungen , so daß
die erwarteten Erträge vielfach aus¬
blieben . Deshalb sollte vorerst mit dem
Umpfropfen langsam getan werden bis
die Versäumnisse aufgeholt sind.

Z u P u n k t 3:
Die Bekämpfung der Schäd¬

linge und Krankheiten  liegt
heute noch 3ehr im Argen Die meisten
Obstbaumbesitzer täuschen sieh heute
noch darüber hinweg und meinen , die
Natur werde sieh hier schon seihst hel¬
fen . Die vielerorts geschaffenen Bei¬
spiele reichten -bisher leider nicht aus
das Verständnis für eine planmäßige
Durchführung dieser so wichtigen
Pllegemnßnahme allgemein zu wecken.
Verordnungen und Zwangsmaßnahmen
führen hier auch nicht zum Ziel , viel¬
mehr helfen aber überzeugende Bei¬
spiele von größerem Ausmaß Diese zu
schaffen wäre möglich durch soge¬
nannte Obstbau pflege ri nge.
Mehrere Obstlmimbesitzer schließen
sieb zu einer Einheit zusammen Sie be¬
auftragen den oder die in ihrer Ge¬
meinde vorhandenen Baumwarte mit
den notwendigen Arbeiten , einschließ¬
lich der Düngung und Schädlingsbe¬
kämpfung . gegebenenfalls später auch
mit der Ernte . Sortierung und Obst-
absatz wobei die Mithilfe der Baum-
besitzer erwünscht ist Gemeinsi -h.afls-
arbeit führt auch hier um so eher zum
Ziel . Durch genaue Aufsc-hricbe über
Ausgaben und Einnahmen soll später
der Nachweis erbracht werden , welche
Möglichkeiten im Obstbau noch ausge-
wertet werden könnten Der Obstbau¬
pflegering arbeitet in engster Fühlung¬
nahme mit dem zuständigen Kreis¬
baumwart , welcher beratend zur Seite
steht.

Welche Gemeinde macht hierzu den
Anfang?

Die vorhandenen Baumspritzen rei¬
chen noch lange nicht aus , eine dureh-
greiiendeSchütllingsbekämpfung durch¬
zuführen . Vor allem fehlt es an lei¬
stungsfähigen Motorspritzen.  Die¬
sen Mangel zu beheben , bedarf es der
Unterstützung von Seiten der zustän¬
digen Behörden , wie für die Bereitstel¬

lung des nötigen Treibstoffes Für die
Schädlingsbekämpfungsmittel wird die
Industrie im Benehmen mit dem Pllan-
zenschutzdienst jederzeit besorgt sein.

Wenn ich verschiedene Wege zur
Obsthauförderung aufgezeigt habe , so
werden diese jedoch nur dann zum ge¬
wünschten Erfolg führen , wenn die
Obstbaumbesitzer durchdrungen sind
von dem Willen , in der Tat mitzuhel¬
fen, die Nahrungssorgen unserer Zeit
durch Mehrerzeugung von Obst helfen
zu beheben.

Ilasenschaden an Obstbäumen!
Die Erfahrungen in den letzten

schneereiohen Wintern haben gezeigt,
daß es dringend notwendig ist , die jun¬
gen Bäume vor Hasensehadcn zu schüt¬
zen . Die Baumbesitzer werden daher
aufgefordert , entsprechende Maßnah¬
men sofort  zu ergreifen , da bei dem
gegenwärtigen großen Mangel an Jung¬
bäumen die Ersatzbeschaffung außer¬
ordentlich schwierig ist.

Kreis baumwartstelle
Nagold und Neuenbürg

Ilolzilicbstähle
In weiten Kreisen der Bevölkerung

hat sich in der Zeit nach dem Zusam¬
menbruch über die Begriffe von Recht
und Eigentum , soweit es sich um Holz
im Walde and um Belange der Forst¬
verwaltung handelt , eine äußerst laxe
Auffassung breit gemacht . Infolge des
Mangels an Heizmaterial mag in ver¬
einzelten Fällen Not als Triebfeder zu
Unrechtem Tun in Frage kommen , in
der überwiegenderen Mehrzahl der
Fälle handeln die Täter jedoch aus rei¬
ner Gewinnsucht.

Die Bevölkerung wird darauf hin¬
gewiesen , daß durch dieses Treiben der
gesamten Volkswirtschaft ein großer
Schaden entsteht . Gegen Holzdiebstähle
wird künftig mit aller Schärfe einge¬
schritten werden . Sämtliche bekannt¬
werdenden Fälle werden der Staats¬
anwaltschaft zur Anklage vor den Ge¬
richten übergeben werden.

Landratsamt.

Herausceber Gouvernement Mihtaire de Cat« Ver¬waltung und \n 2mennnt 1ahmr Landratsamt CalwAbt Bekanntmachungen Druck A OelschlSeer sebe
BiKhdnickere * in Calw

VOLKSTiiEATER CJLLU
20. bi» 22 r>« . m De?. 14, 17 11. 20 Uhr)

«Die Hoc' staplerin“
Eine amfisan'e Ver wrehslun -skomödie

»taup ro ie : Mbyi e schmilz
25 Der . ’0 Uhr . ?*. De/ . 14. 17 a . "OUhr

F.m Hfiteter F*lus aus dem Reiche des
Kundiunks:

„Aui Wiederhören“
(Bon solr Mesdamcs)

Itiopnd iche smd zn^eiassen be be 'den
Programmen Am lA Oezembet fmdei
ke*ne Vorstelung statt

Vom 2̂ Dezember 4* b » 3. Januar 47
„Dnrrals“

mit Zarah Leanddr.

Familiennachrichlen
As Verob 'e grüßen : Doria Mflhrmartn,

Kurl Zelimnnn, (lasthaus / um Lamm,
Loitenau , Weihnachten 1946.

Wir grüßen als Verohe : Ruth Wurater,
Hardl Hcpfer, Maisenbach / Zainen,Weihnachten 1946«

Otto brezing am 4. 4. 1946 in Kriegs-
geianvenHchafi >m Lazarett St. Me*
dard im Id Lebensjahr . In uefer
Trauer : Die Eltern Heimann Brez ng
Kfifer in Kriegsgefangenschaft i und
Frau Fmrny geb Helber . de Oe-schwis 'er Herrn ne und Hermann so
wie alle Verwind en Trauerieier am
1 . Deren her tfm 14 Uhr . Walddort

Dezember i°4A.

evangelische Gottesdienste
in Calw

onntag , 2?. Dezember 1046, 4. Advent:MS Uhr Christen ehre für die Töchter
tHachzmmen : 8 45 Uhr Fiühgottes-
dietist tVere nshau «, Ostern amt*; 10 Uhr
Uaun eo tesdiens 1 tVeieinshaus , Schflz);
’1 Uhr Kmdergo teadirnst : 16 Uhr
Weihnachtsfeier des Kndergot ’e«densts
K'rche ); 20 Uhr We hnac 'itssmgen

des Kirchenchors (Vereinshaust.
enstag . 16 Uhr Heihgabendfeier
Veremsliausj;

i iftwnch , Chr :stfe*t : 7 Uhr Chrfsime*te
fK*rche »: 8.45 Uhr Fröhgnitesd en«t(Vere nshaus , Höhrell ; iC Uhr Haunt-
gotiesdienst und Abenduuüiiaieicr V̂er*
eiuaUaus, Höiuei ).

Donnerstag , Rtephanusfrertan : R.45 Uhr
Fruhnottesdienst und io Uhr Haupt,
gottesdienst (Vere nshausl , Schüzl.

Frei *am *20Uhr Helfennnenabend fVer.
einshaus ).

Spendet
für das

Soziale

Hlllswerk
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